
DIESEM LEET

Wıe bereits 1M etzten eft angekündigt, erscheint Begınn des
Jahrgangs wieder eın thematisches eft Lutherverständnis 1m Zeıtgelst.
Zunächst geht Rudolf Manyu der Verbindung des Nationalgedankens miıt
dem amen Martın Luthers ach Mıt dem utkomme: des deutschen
Nationalgedankens 1m 19. Jahrhundert wurde Martın Luther für diesen
vereinnahmt. Z7u Recht? Aber, Wenn nıiıcht Wıe konnte dazu kommen?

DBe1 Abtassung dieser Zeilen en schon weıt mehr als wel Millionen
Deutsche den Luther-Film esucht Luther 1m Kıno dieses Thema
hat nunmehr eıNe neunzigjäihrige Geschichte Esther Wipfler zZeE1Ig e1N-
drucksvoll die Je zeitgeist-bestimmten Annäherungen des Mediums Film

den Reformator. Dass davon der aAktuelle Film 1m Kıno nicht frei ist, be
merken alle, die sich ihn angesehen en Zweiftfellos macht aber eiıne
Darstellung, die den Zeıtgeist tri_fft‚ einen starken Eindruck auf das
ihn goutierende Publikum

Zeıtgelst als Interpretationsrahmen das ist keine speziell deutsche HBr-
scheinung. 1gur)on Arnı Eyjölfsson zeıgt das nıcht mıinder 4Ür SPe1N Heimat-
and Island auf Und da ı1st es och mal HallZ anders als ın Deutschland
DIie Retormation kam mi1t den Dänen, die Dänen lange eıt esatzer
Mıiıt ihnen kam ein dumpfes ıma erstarrter theologischer Orthodoxie, die
das gesamte geistige en ın Island beherrschte bis ZUXK Unabhängigkeit.
Somit 1Sst, als olge der eigenen Geschichtsdeutung, Luther negatıv besetzt.
Ja, INnan macht sich nicht einmal die Mühe, die Identifizierung Von utheri
scher Orthodoxie und Luther kritisch hintertragen.

Gleich drei Werkstatt-Beiträge versammelt dieses ett Burckhard CIa
S5611 stellt Iritische Fragen der Sensationsmeldung, 111411} habe „Luthers
Müuüll« ın ansie. gefunden, darunter iI14Il taune! eıne braune Murmel,
mıiıt der 5A11Z gEWI1SS der kleine Martın gespielt habe Andreas Pawlas be
richtet VOIl derAktion der Luther-Gesellschaft auft dem ÖOkumenischen Kirchen-
Lag ın Berlhin. Hellmut 7Zschoch ibt eine Übersicht ber das Herbstseminar
der Luther-Gesellschaft ın Marburg. Über die Mitgliederversammlung un!
die Neuwahl des Vorstands wird iın »Aus der Luther-Gesellschaft« berichtet.

stelle eiıner Bücherschau nthält dieses eft aUus Platzgründen edig-
iıch einıge Mitteilungen der Redaktion. Aut den Luthertext Begınn des
Hefttes wird aber auch jesmal nicht verzichtet. Diıie Resonanz auft diese Ru-
brik 1st seıt Jahren erstaunlich DOS1E1V Ausgewählt ıst für dieses eft eın
Text, der verstehen lässt, w as Luther mıt dem Begrift „Predigt-Amt« meınt.
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Z U  D I E S E M  H E F T

Wie bereits im  letzten  Heft angekündigt, erscheint zu Beginn des neuen 
Jahrgangs wieder ein them atisches Heft: Lutherverständnis im  Zeitgeist. 
Zunächst geht Rudolf Mau der Verbindung des Nationalgedankens m it 
dem N am en M artin Luthers nach. M it dem Aufkom m en des deutschen 
Nationalgedankens im  19.Jahrhundert wurde M artin Luther für diesen 
vereinnahm t. Zu Recht? Aber, w enn nicht: Wie konnte es dazu kommen?

Bei Abfassung dieser Zeilen haben schon w eit m ehr als zwei M illionen 
D eutsche den neuen Luther-Film besucht. Luther im  Kino -  dieses Them a 
hat nunm ehr eine neunzigjährige Geschichte. Esther P. Wipfler zeigt ein- 
drucksvoll die je zeitgeist-bestim m ten Annäherungen des M ediums Film 
an den Reformator. Dass davon der aktuelle Film im  Kino n ich t frei ist, be- 
m erken alle, die sich ihn angesehen haben. Zweifellos m acht aber eine 
Darstellung, die den Zeitgeist trifft, stets einen starken Eindruck auf das 
ihn goutierende Publikum.

Zeitgeist als Interpretationsrahm en -  das ist keine speziell deutsche Er- 
scheinung. Sigurjón Árni Eyjólfsson zeigt das n ich t m inder für sein Heimat- 
land Island auf. Und da ist alles noch m al ganz anders als in Deutschland: 
Die Reformation kam  m it den Dänen, die Dänen waren lange Zeit Besatzer. 
M it ihnen kam  ein dumpfes Klima erstarrter theologischer Orthodoxie, die 
das gesamte geistige Leben in  Island beherrschte -  bis zur Unabhängigkeit. 
Somit ist, als Folge der eigenen Geschichtsdeutung, Luther negativ besetzt. 
Ja, m an m acht sich nicht einm al die Mühe, die Identifizierung von lutheri- 
scher Orthodoxie und Luther kritisch zu hinterfragen.

Gleich drei W erkstatt-Beiträge versam m elt dieses Heft. Burckhard Cla- 
sen stellt kritische Fragen zu der Sensationsmeldung, m an habe »Luthers 
Müll« in  Mansfeld gefunden, darunter -  m an staune! -  eine braune M urmel, 
m it der ganz gewiss der kleine M artin gespielt habe. Andreas Pawlas be- 
richtet von der Aktion der Luther-Gesellschaft auf dem Ökumenischen Kirchen- 
tag in  Berlin. H ellmut Zschoch gibt eine Übersicht über das Herbstsem inar 
der Luther-Gesellschaft in  Marburg. Über die M itgliederversammlung und 
die Neuwahl des Vorstands wird in »Aus der Luther-Gesellschaft« berichtet.

Anstelle einer Bücherschau enthält dieses Heft aus Platzgründen ledig- 
lieh einige M itteilungen der Redaktion. Auf den Luthertext zu Beginn des 
Heftes wird aber auch diesmal nicht verzichtet. Die Resonanz auf diese Ru- 
brik ist seit Jahren erstaunlich positiv. Ausgewählt ist für dieses Heft ein 
Text, der verstehen lässt, was Luther m it dem Begriff »Predigt-Amt« m eint.

H.H.
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